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Schulen machen WiSSenSchaft!

früh übt sich, wer entdeckerin oder entdecker werden will: 

an vier Vorarlberger Schulen findet seit februar 2015 der unterricht im 

moor statt! im Rahmen des unterrichts lernen die Schülerinnen und Schüler 

das moor vor ihrer haustüre kennen. 

Begleitet von erfahrenen Biologen und Biologinnen und den lehrpersonen 

dokumentieren die moordetektive jahreszeitliche Veränderungen des moors vor

ihrer haustüre im fototagebuch, führen Bestandszählungen typischer moor-

arten durch und sind im Wasser und an land den moorbewohnern auf der Spur. 

Das fördert eine aktive auseinandersetzung mit der natur – naturerfahrung 

und Bewusstseinsbildung voller freude! 

langfristig gesehen können die erhobenen Daten auskunft über 

Veränderungen des sensiblen lebensraumes moor liefern. 



eine wichtige aufgabe der moordetektive ist es, auf ihr moor aufzupassen. 

Das tun sie, indem sie ganz genau beobachten, wie es dem moor geht. 

Wissenschaftler nennen das „monitoring“. 

Beim monitoring zählen die moordetektive, wie viele Pflanzen einer be-

stimmten art auf einer begrenzten fläche wachsen. Die gezählten Pflanzen 

werden „Zeigerpflanzen“ genannt, weil sie ganz typisch für den lebens-

raum sind und uns deshalb „zeigen“ können, wie es dem moor geht.

Damit die moordetektive das monitoring selbstständig durchführen können, 

müssen einfache methoden und leicht bestimmbare arten gefunden werden. 

es hat sich herausgestellt, dass sich viele arten gut eignen und die Schüler 

und Schülerinnen sehr gewissenhaft zählen! 

monitoR – WaS?



nmS alBeRSchWenDe

Wie viele fleischfressende Sonnentau-Pflanzen wachsen auf der Zählfläche?

Wer findet die trollblumen und Knabenkräuter am Wegesrand 

und was kreucht und fleucht sonst noch im Gebiet? 

Forschungsgebiet:

Schollenmoos, alberschwende

Kleine Moosjungfer

Diese libellenart lebt an torf-

moosreichen Gewässern, wo die 

schwarzroten männchen am ufer 

die schwarzgelben Weibchen suchen. 



VmS fRaStanZ

Wir erforschen die vielfältige Pflanzen- und tierwelt des niedermoors 

vor unserer türe, insbesondere die Sumpfgladiole entlang von fußwegen 

aber auch die vielen verschiedenen amphibien. 

Forschungsgebiet:

frastanzer Ried

Grasfrosch 

ein frühaufsteher nach der 

Winterstarre ist der Grasfrosch. 

Dann hinterlässt er große laich-

ballen in flachwasserbereichen.



Forschungsgebiete:

Götzner moos, mösle und Schubbas

mmS & BoRG GötZiS

Wir erkunden die Situation der Sumpfgladiole im Schubbas, zählen jährlich 

auf einer fläche diese seltene art und nehmen die abwechslungsreiche 

Streuewiesenlandschaft unter die lupe.

Sumpf-Gladiole

Das zierliche Schwertliliengewächs wird 

auch Siegwurz genannt: ihrer Knolle 

im Boden wurden im mittelalter 

unbesiegbare Kräfte nachgesagt.



öKo-mS mäDeR

Wir nehmen den allerletzten Bestand der ehemaligen Streuewiesen im ort unter unsere 

fittiche und beobachten die entwicklung der blaublühenden Schwertlilien im Brühl.

Forschungsgebiet:

Streuefläche Brühl, mäder

Bergmolche 

im zeitigen frühjahr findet 

man diesen auffallend gefärbten 

molch in den Gewässern des 

umliegenden Wäldchens. 



Hochmoore

Niedermoore

Übergangsmoore

Anmoore



Vorarlberg ist sehr „moor-reich“! Das ist eine Besonderheit, auf die wir 

stolz sein können, die aber auch einiges an Verantwortung mit sich bringt: 

moore sind sehr gefährdete lebensräume und damit sind auch die ganz 

besonderen moor-Bewohner in ihrer existenz bedroht. es liegt an uns, 

das Überleben der moore und ihrer Bewohner zu sichern – und die 

moordetektive gehen mit gutem Beispiel voran!

Moordetektive sind kliMaschützer! 

ein intaktes moor schluckt riesige mengen co2 und hilft uns dadurch den 

Klimawandel zu begrenzen. Wenn wir unsere moore schützen, schützen 

wir also gleichzeitig auch unser Klima – hier leisten die moordetektive 

einen wichtigen Beitrag.

Die moordetektive dürfen ihr moor mit allen Sinnen erfahren und können 

dabei eine Beziehung zum moor und seinen Bewohnern aufbauen. 

Dies ist die Grundlage für eine kommende Generation von erwachsenen, 

die verantwortungsvoll mit ihrer lebensgrundlage umgeht.

„mooR-lanD“ VoRaRlBeRG

„Man liebt nur, was man kennt, 
und man schützt nur, was man liebt.“ 
KonRaD loRenZ



neben dem monitoring gibt es für die moordetektive noch viel zu tun: 

Sie können sich einen ersten eindruck von den verschiedenen methoden 

der freilandbiologie verschaffen und diese ausprobieren:

PhÄnoloGische BeoBachtUnGen

Dokumentation periodisch wiederkehrender Wachstums- & entwicklungser-

scheinungen. fokus auf charakteristische und einfach anzusprechende Pflanzen.

FaUnistische BeoBachtUnGen

erhebung ausgewählter tiergruppen. Kennenlernen empirischer Zähl- und 

fangmethoden, Bestimmungsübungen, Datenerhebung und -dokumentation.

UntersUchUnGsGeBiet

GPS-Verortung und GiS-basierte abgrenzung der lage des untersuchungs-

gebiets. Begehung und orientierung mittels Kartenmaterial.

MoorÖkoloGie

untersuchungen zu abiotischen faktoren (temperatur, Ph-Wert).

DaS foRSchunGSPRoGRamm



steckBrieFe

charakteristische Pflanzen und tiere des moores kennenlernen 

und Steckbriefe anfertigen.

MikroskoPieren

entnahme von Wasserproben zur Bestimmung von mikroorganismen, 

Kennenlernen der mikroskopie, Pollenanalysen.

FotodokUMentation

einrichtung und Verortung feststehender fotopunkte.

erkUndUnGstoUren

Die verschiedenen lebensräume und ihre Bewohner im 

und rund um das moor genau unter die lupe nehmen!
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